
von 1975 bis 1980 unternommen 
wurden, konnten wir 1980 auf 
dem II. Parteitag mit Genugtu
ung feststellen, daß ihr Anteil 
schon 47,3 Prozent betrug. 
Dieses positive Ergebnis stellt 
auch an die Partei selbst er
höhte Anforderungen. Es geht 
um die Schulung und die Erzie
hung der neuen Mitglieder, 
darum, wie die Grundorgani
sationen mit diesem Wachstum 
fertig werden, damit es wirk
lich ein effektiver Beitrag zur 
Erfüllung der Aufgaben der 
Partei wird.
Als 1980 der II. Parteitag statt
fand, hatten bereits 80,7 Pro
zent aller Mitglieder und Kan
didaten, die der Partei schon 
1975 angehörten, die vollstän
dige Grundschulbildung ab
geschlossen. 81324 Mitglieder 
und Kandidaten der Partei ha
ben im vergangenen Jahrfünft 
auf verschiedenen Ebenen der 
Parteischulung Lehrgänge ab
solviert, auf denen sie die mar
xistisch-leninistische Theorie 
und praktische Methoden der 
Parteiarbeit studierten. All das 
sind Ergebnisse der zielstrebi
gen Arbeit unserer Parteifüh
rung zur Stärkung der Kampf
kraft der Grundorganisatio
nen.
Die Beachtung, die die Partei 
der politischen und ideolo
gischen Arbeit in den ersten 
fünf Jahren schenkte, läßt 
nicht nach, sondern wird stän
dig verstärkt. Es wurden Schu
len eingerichtet, in denen die 
Kandidaten Grundkenntnisse 
des Parteilebens erwerben und 
die wichtigsten Dokumente wie 
das Statut, das Programm und 
Instruktionen der Partei stu
dieren. Weiter finden Lehr
gänge für Sekretäre von Par
teiorganisationen statt.
Im Laufe des vergangenen 
Jahres wurde auch die Forde
rung des I. Parteitages erfüllt, 
daß die meisten Kader die 
höchste Stufe der Oberschul
bildung erreichen sollen. Ge
genwärtig haben schon 75,5 
Prozent der Parteimitglieder

diese Stufe der Schulbildung 
erreicht; 1975 hatten erst 16 
Prozent diese Bildung. Viele 
Parteimitglieder haben auf 
verschiedenen Fachgebieten 
Hochschulbildung erworben, 
und ein großer Prozentsatz von 
ihnen hat Lehrgänge an Partei-

Die Mitglieder und Mitarbeiter 
der leitenden Parteiorgane ha
ben die Pflicht, den Grundor
ganisationen in den Betrieben 
systematisch zu helfen. Auf 
diesem Gebiet wurden noch 
nicht die notwendigen Ergeb
nisse erreicht. Deshalb sucht 
unsere Partei nach Mitteln und 
Wegen, die es uns ermöglichen, 
die Kontrolle und Hilfe der lei
tenden Parteiorgane für die 
Grundorganisationen zu ver
bessern.
So sind zum Beispiel in den 
Grundorganisationen Kommis
sionen für die Erörterung be
stimmter Probleme des wirt
schaftlichen, politischen und 
sozialen Lebens der Betriebe 
gebildet worden. Nach sorgfäl
tiger Untersuchung der Situa
tion und ihrer Ursachen schla
gen die Kommissionen den 
Grundorganisationen Maßnah
men vor, die für die Parteiar
beit beschlossen oder den Be
triebsleitungen, den Gewerk
schaften und dem Kommuni
stischen Jugendverband emp
fohlen werden. Diese Methode 
ist außerordentlich nutzbrin
gend, weil sich in den meisten 
Fällen an der Suche nach den 
Ursachen nicht nur Parteimit
glieder beteiligen, sondern 
auch parteilose Werktätige.
In den Grundorganisationen 
der Partei werden mit zuneh
mender Intensität Fragen bera
ten, die die Produktions- und 
die Wirtschaftsleitung, die 
Dienstleistungssphäre usw. be
treffen. Die unzureichenden 
Erfahrungen vieler leitender 
Funktionäre und Mitglieder 
unserer Partei, hauptsächlich 
im Hinblick auf wirtschaftliche

schulen in Kuba, der Sowjet
union, Bulgarien, der DDR 
oder der Tschechoslowakei mit 
Erfolg absolviert. Das Zen
tralkomitee der KP Kubas ist 
diesen Bruderparteien für die 
wertvolle Unterstützung sehr 
dankbar.

Fragen, waren bisher jedoch 
ein Hindernis für die Nutzung 
des Kontrollrechts. Deshalb 
sind spezielle Seminare für 
Sekretäre von Grundorgani
sationen der Partei eingerichtet 
worden, in denen sie sich die 
notwendigen Kenntnisse über 
die Produktion und die Wirt
schaft aneignen.
In den ersten Jahren des Auf
baus der Partei war die Anzahl 
der Mitglieder gering. Diese 

V Situation bewirkte, daß ein 
Genosse oft doppelte Verant
wortung trug: als Sekretär der 
Parteiorganisation und als 
wirtschaftsleitender Kader. 
Jetzt werden in den Grundor
ganisationen solche Genossen 
für die Funktion des Partei
sekretärs ausgewählt, die nicht 
der Betriebsleitung angehören. 
Unser Zentralkomitee will er
reichen, daß die Parteistruktur 
in den Grundorganisationen 
der Struktur des Betriebes bei 
größtmöglicher Wahrung des 
Prinzips der richtigen Vertei
lung der Parteikräfte ent
spricht. Dadurch wird der Ein
fluß der Partei in den Abteilun
gen und Schichtkollektiven der 
Produktion verstärkt.
Der II. Parteitag hebt in der 
Resolution hervor, daß der Ein
fluß der Partei bei der Führung 
der wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Entwicklung 
und bei der Lösung der konkre
ten Probleme, mit denen die 
Grundorganisationen zu kämp
fen haben, noch nicht dem Ent
wicklungsstand entspricht, der 
in den letzten Jahren in den 
Parteiorganisationen erreicht 
worden ist. Die Grundorgani
sationen der Partei analysieren

Einfluß auf den Produktionsprozeß wird verstärkt
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